
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Gastgeber und Vermieter, 

Wir wenden uns mit einem ernsten Thema an Sie. 

Das schöne Bernauer Hochtal ist leider durch irrsinnige Windrad Pläne aus Berlin und Stuttgart bedroht. Es 
sollen in der Region bis zu 150 Windräder errichtet werden (LK WT & LÖ). 

Leider sind auch in Bernau Flächen für Windräder vorgesehen ( "Rechberg", "Oren", "Farnberg"). Also 
letztlich die Erhebungen oberhalb des Zauberwalds / Loipenzentrums bis zur Gemeindegrenzen nach 
Todtmoos/Ibach und darüber hinaus. Es wäre also die Idylle des Zauberwalds durch die nahe 
Windradkulisse zerstört und der Loipenbetrieb wäre massiv in Frage gestellt (siehe Stellungnahme des 
Loipenvereins). Direkt betroffen wären die jährlich über 50.000 Wintersportler auf den Loipen als auch die 
unzähligen Besucher des Zauberwalds. 

Doch betroffen wären ebenfalls alle anderen Besucher und Einwohner des Tals. Die schiere Anzahl der 
Windräder in der Region würde den Blick über die Schwarzwaldberge bis zu den Schweizer Alpen massiv 
beschränken. Der Tourismus in Bernau als wesentlicher Wirtschaftszweig wäre also künftig stark in Frage 
gestellt. Studien belegen diesen negativen Einfluss, den Windrädern auf Tourismus haben. 

Die vorläufigen Gebiete wurden bereits im Frühjahr ausgewiesen. Leider hat weder Gemeinde noch 
Tourist-Information die Menschen im Tal umfassend über diese Pläne informiert. Es gibt durchaus 
Möglichkeiten noch Einfluss auf die vorläufige Planung zu nehmen. 

Hierzu können Stellungnahmen zu den ausgewiesenen Gebieten abgegeben werden. Der Loipenverein hat 
von dieser Möglichkeit bereits Gebrauch gemacht. Leider hat der örtliche Gemeinderat es bislang nicht für 
nötig gehalten eine Stellungnahmen zu den Gebieten abzugeben. Auch hat man die Bevölkerung nicht 
über diese Möglichkeit der Stellungnahme aufgeklärt. 

Daher unser dringender Appell an Sie, die Zeit drängt: 

Anregungen, Hinweise oder Stellungnahmen können vom 15. April 2024 bis einschließlich 20. 
September 2024 per E-Mail an beteiligung@hochrhein-bodensee.de geschickt werden. 

Bitte nutzen Sie diese Möglichkeit bis Freitag! 

Es ist von offizieller Seite die einzige und letzte Möglichkeit sich zu den Windrad Gebieten zu äußern und 
Ihre Vorbehalte einzubringen. Die Stellungnahme muss nicht lang oder toll formuliert sein, jeder Einwand 
ist wichtig, auch wenn es nur 1-2 Sätze sind. Bitte beziehen Sie sich auf das örtliche "Vorranggebiet 
28 Rechberg/Oren/Farnberg". 

Stellungnahmen werden dann vom Regionalverband geprüft und einige Gebiete werden 
wieder aus der Planung herausgenommen. 

Leiten Sie den Appell gerne weiter an Nachbarn, Freunde, Gäste etc. (auch Stellungnahmen Ortsfremder 
sind möglich). 

Gründe gibt es unzählige: So sind laut aktuellem Umweltgutachten des Regionalverbands im genannten 
Gebiet Zitat "regional besonders erhebliche negative Umweltauswirkung zu erwarten". Es würde den 
Rahmen sprengen hier alle Auswirkungen zu benennen: Diese reichen vom angesprochenen 
Tourismusverlust über stark sinkende Immobilienwerte, eine mögliche Verseuchung unseres Grundwassers 
und der Quellen, die Tötung und Vergrämung unzähliger Tiere, die ungeklärte Entsorgung und der 
Rückbau der Anlagen, die Eisschlaggefahr auf den Loipen, das Austrocknen der Region aufgrund der 
Luftumwälzungen, die Brandgefahr, die massive Geräuschkulisse etc.  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

All dies bei viel zu geringen Windverhältnissen mit rein subventionsbasierten Windrädern. Der Landkreis 
WT versorgt sich bereits heute überwiegend aus Wasserkraft. Anbei ein Flyer der Initative "Windrad-Irrsinn 
Schwarzwald" für weitere Informationen. 

Gerne können Sie sich parallel auch an Bürgermeister und Gemeinderäte wenden, denn unseres Erachtens 
läuft hier etwas schief in der Kommunikation mit den Einwohnern und Unternehmern. Insbesondere wäre 
zu klären: 

Warum hat man seitens der Gemeinde keine Stellungnahme abgegeben (wie beispielsweise St. Blasien, 
Dachsberg, Schluchsee etc., die in ihren Stellungnahmen auf die kritischen Punkte verwiesen haben)? 

Bereits am 03.06.2024 wurde eine Infoveranstaltung im Gemeinderat angekündigt, die bis heute nicht 
erfolgt ist. Weshalb werden die Menschen nicht offiziell informiert BEVOR die Frist zur Stellungnahme 
abläuft? 

Vielmehr hat Bürgermeister Schönemann am 03.06.2024 im Gemeinderat behauptet, "(...) dass die 
Gemeinde keine Möglichkeit habe zu entscheiden, ob Windkraftanlagen auf der Gemarkung Bernau 
errichtet werden dürfen." Das dies nicht zutrifft, zeigt schon die Möglichkeit der Stellungnahme. 

Leider mussten wir erfahren, dass die Gemeinde stattdessen bereits am 30.07.2024 durch ein Schreiben 
mit den Grundstückseigentümern der möglichen Standorte in Kontakt getreten ist. Ziel war Zitat: 

"(...) die Erhöhung der Realisierungswahrscheinlich eines Windparks (...)". 

Als nächstes ist am 30.09.2024 eine Infoveranstaltung in der Wehratalhalle Todtmoos mit den 
Nachbargemeinden Ibach und Todtmoos geplant, allerdings nicht für alle Einwohner sondern nur für die 
Grundstückseigentümer der Windradflächen mit Zitat aus der EInladung: "Einlasskontrolle" anhand von 
Personalausweis. 

Unser dringender Appell daher an die (Neu-) Gemeinderäte & den Bürgermeister: 

Nutzen Sie bitte die verbleibenden Tage, um eine Stellungnahme für die betreffenden Gebiete in Bernau 
abzugeben, statt durch dieses intransparente Verhalten das Vertrauen der Menschen zu verspielen! 

Informieren Sie bitte ALLE Einwohner umfassend über die Pläne, auch über die negativen Auswirkungen 
der Windkraftanlagen! 

 

Das Meinungsbild der Einwohner im Tal ist unseres Erachtens klar: Fast alle Menschen, die davon erfahren, 
lehnen diese Pläne entschieden ab. Das können und dürfen Sie in einer demokratischen Gesellschaft nicht 
ignorieren. Gespräche im Hintergrund mit Einlasskontrollen für ausgewählte Grundstückseigentümer sind 
der falsche Weg. Das Thema betrifft ALLE Einwohner und nicht nur die Gemeinde und 
Grundstückseigentümer, die sich ausmalen, von diesen irrsinnigen Vorhaben finanziell zu profitieren. 

Bitte lassen Sie uns das wichtige Thema offen und transparent angehen, um den Frieden im Tal zu wahren. 

 

Danke und freundliche Grüße, 

Die Unterstützer von "Bernau Erhalten" 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

https://sites.google.com/view/windrad-irrsinn-schwarzwald/startseite 
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